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(54) Isolierglasscheibe

(57) Ein Isolierglasfenster (1) hat zwei Glastafeln
(101, 102), ein Sprossengitter (2) aus Hohlprofilsprossen
(3), deren Querschnitt jeweils zwei sich gegenüberlie-
gende Außenstegen (32, 33) aufweist, und die einen
Hohlquerschnitt (31) haben und die mit einem Abstand-
halterrahmen (6) verbunden sind, der die beiden Glasta-
feln (101, 102) über einen Randverbund (10) miteinander
verbindet. Zur Befestigung der Hohlprofilsprossen (3) an
dem Abstandhalterrahmen (6) dienen Befestigungsele-
mente und/oder Schrauben (7). Diese greifen durch den
Abstandhalterrahmen (6) hindurch unmittelbar in die
Hohlprofilsprossen (3) ein und können dort die zur Befe-
stigung notwendigen Haltekräfte - ohne Stopfen oder
Einsatz - direkt übertragen. Dabei können Aufnahme-
geometrien (8) in den Hohlprofilsprossen (3) vorgesehen
sein, die im Wesentlichen von den Außenstegen (32, 33)
oder von im Hohlquerschnitt (31) der Hohlprofilsprossen
(3) angeordneten Innenprofilierungen (9) gebildet sind
und der Aufnahme der Befestigungselemente und/oder
Schrauben (7) dienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Isolierglasscheibe
mit wenigstens zwei einzelnen Glastafeln, einem zwi-
schen diesen angeordneten Abstandhalterrahmen und
einem im Innenraum der Isolierglasscheibe angeordne-
tem, an dem Abstandhalterrahmen mittels diesen durch-
setzenden Befestigungselementen gehaltenen Spros-
sengitter, bestehend aus Kunststoff- oder Metall-Hohl-
profilsprossen, deren Hohlquerschnitt wenigstens zwei
miteinander verbundene, beabstandete, insbesondere
parallele Außenstege aufweist.
[0002] Die DE 10 2005 056 123 A1 zeigt eine Isolier-
glasscheibe, bei der Hohlprofilsprossen zum Anschluss
an den Abstandhalterrahmen an den freien Enden stirn-
seitig mit Adapterstücken aus Kunststoff oder Stahl ver-
sehen sind, in die von außen, durch den Abstandhalter-
rahmen hindurch eingebrachte Befestigungselemente,
beispielsweise Schrauben oder Klammern eingreifen,
um die Hohlprofilsprossen an dem Abstandhalterrahmen
zu befestigen. Solche Isolierglasscheiben haben sich be-
währt, benötigen für die Befestigung der Hohlprofilspros-
sen jedoch eine aufwendige Vormontage der Adapter-
stücke.
[0003] Aus der DE 196 42 669 C1 ist eine Anordnung
bekannt, bei welcher die Sprossen jeweils aus Spros-
senprofil-Teilen zusammengesetzt sind, was einen er-
höhten Aufwand bedeutet.
[0004] Es besteht daher die Aufgabe, eine Isolierglas-
scheibe der eingangs definierten Art zu schaffen, bei der
die Befestigung oder Montage der Hohlprofilsprossen
am Abstandhalterrahmen einen vergleichsweise gerin-
gen Aufwand erfordert.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
dass das Befestigungselement in Gebrauchsstellung
stirnseitig unmittelbar an der Innenseite der jeweiligen
Hohlprofilsprosse angreift und diese eine zu dem Befe-
stigungselement passende Aufnahmegeometrie hat,
dass die Aufnahmegeometrie und die Hohlprofilsprosse
einstückig ausgebildet und verbunden sind und die Auf-
nahmegeometrie eine in Erstreckungsrichtung der Hohl-
profilsprosse innenseitig verlaufende Innenprofilierung
ist und dass die Innenprofilierung der Aufnahmegeome-
trie im Inneren der Hohlprofilsprosse aus wenigstens
zwei an den beiden sich in Gebrauchsstellung gegen-
überliegenden, parallel zu den Glastafeln angeordneten
Außenstegen der Hohlprofilsprosse steg-, winkel- oder
bogenförmig, mit ihrem Querschnitt in Richtung zum Zen-
trum der Querschnittsfläche der Hohlprofilsprosse orien-
tierten Innenprofilen gebildet ist, die sich in Erstreckungs-
richtung der Hohlprofilsprosse fortsetzen und derart von-
einander beabstandet sind, dass das Befestigungsele-
ment mit einem’ Übermaß Halt zwischen den beiden In-
nenprofilen hat.
[0006] Da das Befestigungselement unmittelbar an
der Innenseite der Hohlprofilsprosse angreift, kann auf
ein aufwendig herzustellendes und zu montierendes Ad-
apterstück, das vor Montage der Isolierglasscheibe als

Gegenpart für das Befestigungselement in das stirnsei-
tige, dem Abstandhalterrahmen zugewandten Ende der
Hohlprofilsprosse eingebracht werden muss, verzichtet
werden. Das Befestigungselement kann durch den Ab-
standhalterrahmen hindurch direkt mit der zur Hohlpro-
filsprosse gehörenden Aufnahmegeometrie verbunden
werden und kann das Sprossengitter auf einfache Weise
am Abstandhalterrahmen der Isolierglasscheibe fixieren.
[0007] Durch den innenseitigen Abstand der Innenpro-
file kann das Befestigungselement zwischen diese ein-
geführt und dabei ihren Abstand gegebenenfalls gegen
die Elastizität der Außenstege der einstückigen Hohlpro-
filsprosse eingeführt werden.
[0008] Dabei ist es günstig, wenn die Aufnahmegeo-
metrie im Inneren der Hohlprofilsprosse einen material-
freien Querschnitt hat, dessen lichte Abmessung zumin-
dest bereichsweise kleiner als der Außendurchmesser
des Befestigungselementes ist. Nach Einbringen des Be-
festigungselements in den materialfreien Querschnitt der
Aufnahmegeometrie ist es aufgrund der beschriebenen
Abmessungen möglich, dass sich eine zumindest kraft-
schlüssige Verbindung zwischen Befestigungselement
und Hohlprofilsprosse herstellen lässt, mit der das Spros-
sengitter am Abstandhalterrahmen befestigt werden
kann.
[0009] Dabei kann eine besonders vorteilhafte Ausfüh-
rungsform vorsehen, dass das Befestigungselement ei-
ne Schraube ist. Bei Verwendung von Schrauben zur
Befestigung des Sprossengitters in der Isolierglasschei-
be ergibt sich eine über das Gewinde der Schraube form-
schlüssige Verbindung zwischen der Hohlprofilsprosse
und dem Abstandhalterrahmen. Daneben kann zusätz-
lich eine kraftschlüssige Komponente auftreten. Das
Sprossengitter kann auf diese Weise so in der Isolier-
glasscheibe befestigt werden, dass ein Anschlagen der
Hohlprofilsprossen an die Innenseiten der Glastafeln und
ein daraus resultierendes Klappern bei einer späteren
Benutzung eines mit der Isolierglasscheibe ausgestatte-
ten Fensters vermieden werden kann.
[0010] Zweckmäßig kann es dabei sein, wenn die
Schraube ein Übermaß gegenüber dem materialfreien
Querschnitt der Aufnahmegeometrie hat und wenn die
Schraube mit ihrem Gewinde in Montagestellung zumin-
dest bereichsweise in das Material der Aufnahmegeo-
metrie eingreift. Dadurch ist es möglich, dass die Schrau-
be in Gebrauchsstellung innenseitig an den die Hohlpro-
filsprosse bildenden Außenstegen angreift, wobei die
Abmessung und Form der Hohlprofilsprosse und die der
Schraube so gewählt sind, dass die Außenstege der
Hohlprofilsprosse selbst die Aufnahmegeometrie für die
Schraube bilden.
[0011] Dabei ist es günstig, wenn die lichte Abmes-
sung des materialfreien Querschnitts der Aufnahmegeo-
metrie zumindest bereichsweise kleiner als der Außen-
durchmesser des Gewindes der Schraube und gleich
oder größer als der Durchmesser des Gewindegrundes
ist. Eine derart gestaltete Aufnahmegeometrie ermög-
licht, dass die Schraube einerseits mit ihrem Gewinde in
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die Struktur der Aufnahmegeometrie eingreifen und es
andererseits vermieden werden kann, dass die Schrau-
be die Aufnahmegeometrie und/oder die Hohlprofilspros-
se beschädigt oder dehnt.
[0012] Um die Montage der Isolierglasscheibe mög-
lichst einfach zu gestalten, ist es möglich, dass das dem
Abstandhalterrahmen zugewandte stirnseitige Ende der
Hohlprofilsprosse vor der Montage gewindelos und das
Befestigungselement eine selbstschneidende Schraube
ist. Bei Verwendung von selbstschneidenden Schrauben
kann das Gewinde für die Verschraubung und Befesti-
gung der Hohlprofilsprosse während des Eindrehens der
Schrauben erzeugt werden. Ein Vorbohren und/oder vor-
heriges Gewindeschneiden ist nicht notwendig, wodurch
der Aufwand zur Befestigung des Sprossengitters klein
gehalten werden kann.
[0013] Für eine genaue Positionierung und anschlie-
ßende Befestigung der Hohlprofilsprossen am Abstand-
halterrahmen in der Isolierglasscheibe kann es günstig
sein, wenn die Aufnahmegeometrie für das Befesti-
gungselement zentrisch im Hohlquerschnitt des dem Ab-
standhalterrahmen zugewandten Endes der Hohlprofil-
sprosse angeordnet ist. Zentrisch bedeutet in diesem Zu-
sammenhang, dass die Aufnahmegeometrie im das Zen-
trum des Querschnitts der Hohlprofilsprosse bildenden
Schnittpunkt von zwei Querschnittsmittelachsen der
Hohlprofilsprosse angeordnet ist und das Befestigungs-
element stirnseitig so in die Aufnahmegeometrie ein-
greift, dass die Längsmittelachse des Befestigungsele-
ments und die Längsmittelachse der Aufnahmegeome-
trie übereinstimmen oder deckungsgleich sind und recht-
winklig zur Querschnittsfläche der Hohlprofilsprosse ver-
laufen.
[0014] Bei einer anderen Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Isolierglasscheibe kann die durch beab-
standete Innenprofile gebildete Aufnahmegeometrie der
Hohlprofilsprosse zumindest im Eingriffsbereich des Be-
festigungselements wenigstens einen nach innen, in den
Hohlquerschnitt ragenden Vorsprung oder Steg aufwei-
sen. So ist es möglich, eine zuverlässige Verbindung zwi-
schen Abstandhalterrahmen und Hohlprofilsprosse bei
möglichst geringem Materialeinsatz zu schaffen. Diese
Ausführungsform kann insbesondere bei dünnwandigen
Hohlprofilsprossen zum Einsatz kommen, bei denen ein
direktes Einschneiden der Schraube in die Außenstege
der Hohlprofilsprosse nicht erwünscht ist. So können
auch Hohlprofilsprossen mit einem größeren Querschnitt
bei gleichbleibend kleinem, für den Abstandhalterrah-
men Schraubendurchmesser verwendet werden.
[0015] Ferner ist es möglich, dass die beiden beab-
standeten Innenprofilierungen mehrere in einen materi-
alfreien Querschnitt hineinragende Vorsprünge oder Ste-
ge aufweisen, an denen das Befestigungselement oder
das Gewinde der Schraube angreift.
[0016] Solch eine Innenprofilierung kann beim Herstel-
lungsprozess der Hohlprofilsprosse mit ausgebildet wer-
den. Die Hohlprofilsprossen lassen sich zum Beispiel von
einem Endlosstrang in beliebiger Länge bedarfsgerecht

zuschneiden und in bereits beschriebener Weise mit ei-
nem Befestigungselement an dem Abstandhalterrah-
men fixieren.
[0017] Eine Ausführungsform der Erfindung kann vor-
sehen, dass die beabstandeten Innenprofile von insge-
samt vier mit ihren Querschnitten schräg oder diagonal
auf das Zentrum der Querschnittsfläche der Hohlprofil-
sprosse gerichteten Stegen gebildet sind, die eine Di-
stanz zueinander haben und sich in Längsrichtung im
Inneren der Hohlprofilsprosse fortsetzen, und dass die
Distanz der Querschnitte der sich in der Diagonalen je-
weils gegenüberliegenden Stege zumindest im Eingriffs-
bereich der Schraube kleiner als der Außendurchmesser
des Schraubengewindes und größer als der Durchmes-
ser des Gewindegrundes ist. Bei Verwendung von
Schrauben zur Befestigung der Hohlprofilsprossen kön-
nen diese Abmessungen günstig sein, um eine sichere
Befestigung des Sprossengitters zu ermöglichen, ohne
die Innenprofilierung oder die Hohlprofilsprosse beim
Einschrauben der Schrauben zu beschädigen.
[0018] Ferner ist es möglich, dass jeweils zwei nach
innen gerichtete Stege der beabstandeten Innenprofile
einen Winkel miteinander bilden. Auch dadurch gibt es
einen guten Angriff des Befestigungselements zwischen
diesen an den Außenstegen innenseitig vorgesehenen
Stegen.
[0019] Es kann günstig sein, wenn die Schraube einen
Gewindeaußendurchmesser von etwa zwei Millimeter
bis etwa fünf Millimeter, insbesondere etwa zweieinhalb
oder drei Millimeter hat. Dadurch kann ein Aufweiten und/
oder eine Beschädigung der Hohlprofilsprosse beim Ein-
schrauben der Schraube vermieden werden. Außerdem
kann eine Aufdickung oder gar Beschädigung des Ab-
standhalterrahmens bei Verwendung derartig bemesse-
ner Schrauben vermieden werden.
[0020] Nachstehend sind Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand der Zeichnung näher beschrieben. Es
zeigt in zum Teil schematisierter Darstellung:

Fig. 1 eine Ansicht einer erfindungsgemäßen Isolier-
glasscheibe mit einem Sprossengitter aus drei
Hohlprofilsprossen,

Fig. 2 eine vergrößerte Ansicht der in Figur 1 mit Z
markierten Einzelheit, wobei die Hohlprofil-
sprosse an ihrem dem Abstandhalterrahmen
zugewandten Ende teilweise als Längsschnitt
aufgebrochen dargestellt ist,

Fig. 3 einen Querschnitt des in Figur 2 dargestellten
Teils der Isolierglasscheibe gemäß der Schnitt-
linie III-III mit einer in das Innenprofil ge-
schraubten, den Abstandhalterrahmen durch-
setzenden Schraube als Befestigungselement,

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Hohlpro-
filsprosse, eines Teils des Abstandhalterrah-
mens sowie einer Schraube vor der Montage.
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Fig. 5 eine Seitenansicht der Elemente aus Figur 4 in
mon- tiertem Zustand,

Fig.6 einen Querschnitt einer Hohlprofilsprosse mit
zwei sich gegenüberliegenden, das Befesti-
gungselement oder die Schraube zwischen
sich aufnehmenden, im Querschnitt winkelför-
migen Innenprofilen, die zwischen sich einen
Abstand haben sowie

Fig.7 eine abgewandelte Hohlprofilsprosse mit aus
vier diagonal zum Zentrum des Querschnitts
orientierten Stegen gebildeten Innenprofilen,
die der Aufnahme der Schraube dienen.

[0021] In der nachfolgenden Beschreibung verschie-
dener Ausführungsbeispiele erhalten in ihrer Funktion
übereinstimmende Teile auch bei unterschiedlicher Aus-
gestaltung übereinstimmende Bezugszahlen.
[0022] Eine Isölierglasscheibe 1 hat gemäß Fig. 3 und
Fig. 1 zwei einzelne Glastafeln 101 und 102, einen zwi-
schen diesen angeordneten Abstandhalterrahmen 6, ein
im Innenraum 100 der Isolierglasscheibe 1 angeordne-
tes, an dem Abstandhalterrahmen 6 mittels den Abstand-
halterrahmen 6 durchsetzenden Befestigungselementen
gehaltenes Sprossengitter 2, bestehend aus Kunststoff-
oder Metall-Hohlprofilsprossen 3, deren Hohlquerschnitt
31 wenigstens zwei miteinander verbundene, beabstan-
dete, insbesondere parallele Außenstege 32 und 33 auf-
weist. Verschiedene Ausführungsformen der Hohlprofil-
sprosse 3 zeigen auch die Figuren 6 und 7.
[0023] Die Anordnung des Sprossengitters 2 aus zwei
horizontal verlaufenden Hohlprofilsprossen 3 und einer
diese beiden im rechten Winkel kreuzenden Hohlprofil-
sprosse 3 lässt sich besonders gut in Fig. 1 erkennen.
[0024] Als Befestigungselement dient in allen Ausfüh-
rungsbeispielen eine selbstschneidende Schraube 7, die
gemäß Fig. 2 bis 5 in Gebrauchsstellung stirnseitig un-
mittelbar an einer mit der Innenseite der Hohlprofilspros-
se 3 einstückig verbundenen und zu der Schraube 7 pas-
senden Aufnahmegeometrie 8 angreift, die gemäß den
Fig. 6 bis 12 unterschiedlich gestaltet sein kann.
[0025] Fig. 3 und auch die vergrößerte Darstellung der
mit Z markierten Einzelheit aus Fig. 1 in Fig. 2 verdeutlicht
die Position der Schraube 7 in der Hohlprofilsprosse 3.
Es ist zu erkennen, dass die Schraube 7 den Abstand-
halterrahmen 6 durchdringt und stirnseitig in die Hohl-
profilsprosse 3 und deren Aufnahmegeometrie 8 ein-
greift. Die beiden parallel zu der Hohlprofilsprosse 3 po-
sitionierten Glastafeln 101 und 102 sind über den Ab-
standhalterrahmen 6 und einen diesen umfänglich um-
gebenden, abdichtenden Randverbund 10 miteinander
verbunden.
[0026] Die schematisierten Seitenansichten aus Fig.
4 und 5 zeigen die Hohlprofilsprosse 3, den Abstandhal-
terrahmen 6 und die Schraube 7 vor bzw. nach der Mon-
tage.
[0027] In den Figuren 6 und 7 ist zu erkennen, dass

die Aufnahmegeometrie. 8 im Inneren der Hohlprofil-
sprosse 3 einen materialfreien Querschnitt 11 aufweist,
dessen lichte Abmessung zumindest bereichsweise klei-
ner als der Außendurchmesser K des Befestigungsele-
mentes bzw. der Schraube 7 ist.
[0028] Bei der Verwendung selbstschneidender
Schrauben 7 kann das dem Abstandhalterrahmen 6 zu-
gewandte stirnseitige Ende der Hohlprofilsprosse 3 vor
der Montage gewindelos sein. Die in Fig. 2 oder Fig. 3
bereits in Gebrauchsstellung befindliche Schraube 7 hat
folglich während des Einschraubens das notwendige Ge-
winde in der Aufnahmegeometrie 8 der Hohlprofilsprosse
3 selbst erzeugt, welche aus einem Werkstoff besteht,
der das Einschneiden des Gewindes der Schraube 7 er-
laubt.
[0029] Der Außendurchmesser der Schraube 7 wird in
den Figuren 6 und 7 durch den mit K bezeichneten Kreis
markiert. Dabei wird ersichtlich, dass die Abmessung des
Außendurchmessers der Schraube 7 relativ zu der Ab-
messung der Aufnahmegeometrie 8 immer so gewählt
ist, dass die Schraube 7 ein gewisses Übermaß gegen-
über dem vorhandenen materialfreien Querschnitt 11 der
Aufnahmegeometrie 8 hat, sodass die Schraube 7 mit
ihrem Gewinde in Montagestellung gemäß Fig. 2, 3 und
5 zumindest bereichsweise in das Material der Aufnah-
megeometrie 8 eingeschnitten ist.
[0030] Um das Einbringen der Schraube 7 und die Be-
festigung der Hohlprofilsprosse 3 am Abstandhalterrah-
men 6 zu erleichtern, ist die Aufnahmegeometrie 8 für
das Befestigungselement oder die Schraube 7 - gemäß
der Figuren 6 und 7 - zentrisch im Hohlquerschnitt 31
des dem Abstandhalterrahmen 6 zugewandten Endes
der Hohlprofilsprosse 3 angeordnet. Zentrisch bedeutet
in diesem Zusammenhang, dass die Schraube 7 so in
die Aufnahmegeometrie 8 eingreift, dass die Längsmit-
telachse M der Schraube 7 senkrecht durch den Mittel-
punkt des Hohlquerschnitts 31 der Hohlprofilsprosse 3
verläuft, also mit der Längsmittelachse der Hohlprofil-
sprosse 3 identisch ist.
[0031] Eine hier nicht näher dargestellte Ausgestal-
tung der Hohlprofilsprosse kann auch vorsehen, dass die
Aufnahmegeometrie 8 von einem der beiden Außenste-
ge 32 oder 33 und einem zusätzlichen, in den inneren
Hohlquerschnitt 31 ragenden Vorsprung oder Steg ge-
bildet ist, in die sich eine entsprechend bemessene
Schraube einschneiden kann.
[0032] Die Figuren 6 und 7 zeigen Ausgestaltungsfor-
men der Hohlprofilsprosse 3 und der Aufnahmegeome-
trie 8. Die hier dargestellten Hohlprofilsprossen 3 sind
zumindest im Eingriffsbereich der Schraube 7 mit jeweils
einer einstückigen, innenseitig mit den Außenstegen 32
und 33 der Hohlprofilsprosse 3 verbundenen, in ihrer Er-
streckungsrichtung verlaufenden, die Aufnahmegeome-
trie 8 bildenden Innenprofilierung 9 ausgestattet.
[0033] Die Innenprofilierungen 9 an den beiden Au-
ßenstegen 32 und 33 begünstigen eine Versteifung der
gesamten Hohlprofilsprosse 3 und damit auch eine Ver-
steifung des gesamten Sprossengitters 2.
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[0034] Die Innenprofilierung 9 kann aber auch gemäß
Fig. 7 von vier mit ihren Querschnitten schräg oder dia-
gonal auf das Zentrum der Querschnittsfläche der Hohl-
profilsprosse 3 gerichteten Stegen 13 gebildet sein, die
eine Distanz a zueinander haben und sich in Längsrich-
tung im Inneren der Hohlprofilsprosse 3 fortsetzen. Auch
hier ist die Distanz a der Querschnitte der sich diagonal
jeweils gegenüberliegenden Stege 13 zumindest im Ein-
griffsbereich der Schraube 7 kleiner als der Außendurch-
messer K des Schraubengewindes, jedoch größer als
der Durchmesser des nicht näher dargestellten Gewin-
degrundes der Schraube 7.
[0035] Eine andere Art der Innenprofilierung 9 besteht
gemäß Fig. 6 aus zwei winkel- oder bogenförmigen In-
nenprofilen 14, die an den beiden sich gegenüberliegen-
den, die Hohlprofilsprosse 3 bildenden Außenstegen 32
und 33 angeordnet und in Richtung zum Zentrum der
Querschnittsfläche der Hohlprofilsprosse 3 orientiert sind
und sich in Erstreckungsrichtung der Hohlprofilsprosse
3 fortsetzen. Wiederum sind die Größe und die Anord-
nung der Innenprofile 14 so gewählt, dass eine durch
den Kreis K angedeutet Schraube 7 mit Sicherheit in das
Material der Innenprofile einschneidet, um den für die
Befestigung der Hohlprofilsprosse 3 an dem Abstandhal-
terrahmen 6 notwendigen Halt gewährleisten zu können.
Das Einbringen der Schraube 7 wird dabei durch den
zwischen den beiden Innenprofilen 14 vorhandenen Ab-
stand begünstigt.
[0036] Das Isolierglasfenster 1 hat zwei Glastafeln 101
und 102, ein Sprossengitter 2 aus Hohlprofilsprossen 3,
deren Querschnitt jeweils zwei sich gegenüberliegende
Außenstegen 32 und 33 aufweist, und die einen Hohl-
querschnitt 31 haben und die mit einem Abstandhalter-
rahmen 6 verbunden sind, der die beiden Glastafeln 101
und 102 über einen Randverbund 10 miteinander ver-
bindet. Zur Befestigung der Hohlprofilsprossen 3 an dem
Abstandhalterrahmen 6 dienen Befestigungselemente
und/oder Schrauben 7. Diese greifen durch den Abstand-
halterrahmen 6 hindurch unmittelbar in die Hohlprofil-
sprossen 3 ein und können dort die zur Befestigung not-
wendigen Haltekräfte - ohne Stopfen oder Einsatz - direkt
übertragen. Dabei können Aufnahmegeometrien 8 in den
Hohlprofilsprossen 3 vorgesehen sein, die im Wesentli-
chen von den Außenstegen 32 und 33 oder von im Hohl-
querschnitt 31 der Hohlprofilsprossen 3 angeordneten
Innenprofilierungen 9 gebildet sind und der Aufnahme
der Befestigungselemente und/oder Schrauben 7 die-
nen.

Patentansprüche

1. Isolierglasscheibe (1) mit wenigstens zwei einzelnen
Glastafeln (101, 102), einem zwischen diesen ange-
ordneten Abstandhalterrahmen (6) und einem im In-
nenraum (100) der Isolierglasscheibe (1) angeord-
netem, an dem Abstandhalterrahmen (6) mittels die-
sen durchsetzenden Befestigungselementen gehal-

tenen Sprossengitter (2), bestehend aus Kunststoff-
oder Metall-Hohlprofilsprossen (3), deren Hohlquer-
schnitt (31) wenigstens zwei miteinander verbunde-
ne, beabstandete, insbesondere parallele Außen-
stege (32,33) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement in Gebrauchsstel-
lung stirnseitig unmittelbar an der Innenseite der je-
weiligen Hohlprofilsprosse (3) angreift und diese ei-
ne zu dem Befestigungselement passende Aufnah-
megeometrie (8) hat, dass die Aufnahmegeometrie
(8) und die Hohlprofilsprosse (3) einstückig ausge-
bildet und verbunden sind und die Aufnahmegeome-
trie (8) als in Erstrekkungsrichtung der Hohlprofil-
sprosse (3) innenseitig verlaufende Innenprofilie-
rung ist und dass die Innenprofilierung der Aufnah-
megeometrie (8) im Inneren der Hohlprofilsprosse
(3) aus wenigstens zwei an den beiden sich in Ge-
brauchsstellung gegenüberliegenden, parallel zu
den Glastafeln angeordneten Außenstegen (32, 33)
der Hohlprofilsprosse (3) steg-, winkel- oder bogen-
förmigen, mit ihrem Querschnitt in Richtung zum
Zentrum der Querschnittsfläche der Hohlprofilspros-
se (3) orientierten Innenprofilen gebildet ist, die sich
in Erstreckungsrichtung der Hohlprofilsprosse (3)
fortsetzen und derart voneinander beabstandet sind,
dass das Befestigungselement mit einem Übermaß
Halt zwischen den beiden Innenprofilen hat.

2. Isolierglasscheibe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmegeometrie (8) im
Inneren der Hohlprofilsprosse (3) einen materialfrei-
en Querschnitt (11) hat, dessen lichte Abmessung
zumindest bereichsweise kleiner als der Außen-
durchmesser (K) des Befestigungselementes ist.

3. Isolierglasscheibe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Befestigungselement
eine Schraube (7) ist.

4. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Schraube
(7) ein Übermaß gegenüber dem materialfreien
Querschnitt (11) der Aufnahmegeometrie (8) hat,
und dass die Schraube (7) mit ihrem Gewinde in
Montagestellung zumindest bereichsweise in das
Material der Aufnahmegeometrie (8) eingreift.

5. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die lichte Ab-
messung des materialfreien Querschnitts (11) der
Aufnahmegeometrie (8) zumindest bereichsweise
kleiner als der Außendurchmesser (K) des Gewin-
des der Schraube (7) und gleich oder größer als der
Durchmesser des Gewindegrundes ist.

6. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das dem Ab-
standhalterrahmen (6) zugewandte stirnseitige En-
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de der Hohlprofilsprosse (3) vor der Montage gewin-
delos und das Befestigungselement eine selbst-
schneidende Schraube (7) ist.

7. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme-
geometrie (8) für das Befestigungselement zentrisch
im Hohlquerschnitt (31) des dem Abstandhalterrah-
men (6) zugewandten Endes der Hohlprofilsprosse
(3) angeordnet ist.

8. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die durch beab-
standete Innenprofile gebildete Aufnahmegeometrie
(8) der Hohlprofilsprosse (3) zumindest im Eingriffs-
bereich des Befestigungselements wenigstens ei-
nen nach innen in den Hohlquerschnitt (31) ragen-
den Vorsprung oder Steg (13) aufweist.

9. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden be-
abstandeten Innenprofilierungen mehrere in einen
materialfreien Querschnitt (11) hineinragende Vor-
sprünge oder Stege (13) aufweisen, an denen das
Befestigungselement oder das Gewinde der Schrau-
be (7) angreift.

10. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die beabstan-
deten Innenprofile von insgesamt vier mit ihren
Querschnitten schräg oder diagonal auf das Zen-
trum der Querschnittsfläche der Hohlprofilsprosse
(3) gerichteten Stegen (13) gebildet sind, die eine
Distanz (a) zueinander haben und sich in Längsrich-
tung im Inneren der Hohlprofilsprosse (3) fortsetzen,
und dass die Distanz (a) der Querschnitte der sich
in der Diagonalen jeweils gegenüberliegenden Ste-
ge (13) zumindest im Eingriffsbereich der Schraube
(7) kleiner als der Außendurchmesser (K) des
Schraubengewindes und größer als der Durchmes-
ser des Gewindegrundes ist.

11. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils zwei
nach innen gerichtete Stege (13) der beabstandeten
Innenprofile einen Winkel miteinander bilden.

12. Isolierglasscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Schraube
(7) einen Gewindeaußendurchmesser von etwa
zwei Millimeter bis etwa fünf Millimeter, insbesonde-
re etwa zweieinhalb oder drei Millimeter hat.
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